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2 
TerIDine · zum · Vormerken 

! 
~ - ---------------------------------------------------------------------- -
I 

Mittwoch 27. 12.89 

Samstag 83 .02.90 

Montag 19.02.90 

Jah~esabs chl ~ßf~h::rt 

ins Taubertal 

(Si ehe Ausschreibung im Eu-Spiegel!) 

K::re:is"'e::r:sarnrnl~ng-

mit Filmvorführung - "Leben in Japan" 

- OStDir Gerhard Hortig l ehrte 7 Jahre an einer 

S chule in Japan 

20.00 Uhr, Saal der Raiffe isenbank Hammelburg 

D:io."V'o:rtr ag 

in Zusammenarbeit mit der Vhs Hammelburg 

"Die Volksrepublik China - Vo n der verbotene n 

Stadt z um Indust r :i.estaat" 

20.00 Uhr . Saal der Raiffelsenba nk Hammelburg 

Donn e rstag 12.04.90- JU.gOlS 1 avv:i e n f ah::rt (Portoroz) 

Samstag 21.04.90 (Siehe Ausschreibung im EU-Sp iegel!) 

Samstag 

Samstag 

Samstag 

05.05 . 90 Fest'-.,.Teransta..l t u.n g anlößllch 

des Europat ages 

20.00 Uhr. Saal der Raiffelse nbank Hammelburg 

02.06. 90- Ruß 1. a:nd.re i se 

16 . 06. 90 (Dlese Reise 1st bereits ausgebu cht) 

I Samstag 09.06. 90 I Sparge 1 fahrt na ch Obere;senhe;m 

Samstag 

Sonntag 

I 
06.07,90- , L o.nd es '-.,.Te r s a:rnrn 1. u. n g 

I 
07, 07.90 . (Nur f ür Delegierte ) 

JUll 1990 Theo.terf o.hrt nach Ve rona 

Ende Aug ust 

Samstag 

Montag 

1990 Badefa..hr t nach Cese natico 

an der italienischen Adria 

22 .09.90- Herbstf ahrt an den Wal cr:see 

01.10.90 

~~ ___ ___ -L~~ ______ ~ __ ~~ ______________ ~ 

Redaktion: lIalhr Koch l Lang en oorf pc . tg~.d"jrt , 878l tla",",olbu'lI . Ge.ch~rh.t.llo , Dahnhaf. hcD. ~2 • 
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EinLaOung 

Herrgottskirche Creglingen 

_ f!It~,(?/}~ 
Im sudlichen Winkel Unlerfrankens lIegl im .Iieblichen Taubertal" RötlIngen 
mit seinen Nachbarorten Bieb&rehren, Klingen. Riedenhelm und Tauber­
reItersheim. Seine gÜl\stJge Lage an def Romantischen Straße macht es zu 
einem ,dealen Urtaubs- und Erholungsort. 
Röltlngen wurde erstmals am 9. Dezember 1275 ols civitas I" Stadt) urltund· 
heh erwähnt. Die Anlange Röltlngens solleo bis ins 5. Jahrhundert n. ehr. zu­
ruckreichen Rötlingen 1St retch an geschlchlsträchligen Bauwerken. Burg 
Btallenst91n, deren älteste Teile aus dem 12. und 13. Jahmunden stammen. 
war Sitz verschiedener Adeliger und ab dem 16. Jahmundert Wohnung eines 
lurstblschölllChen Amtmannes. Im malenschen Burghof linden seil 1984, 
Jeweils Im Juli und Augus!. dIe . Festsplele Rot!;ngen" S1311. Das v,eUotogra· 
liene Wahrzeichen Rötllngen5 ist das barocke Ratnaus, das um 1750 erbaut 
wurde. Im 1977 restaurier1en Treppenhaus sind Ochsenlur1et Gautrachlcn, 
Zunftlamen und -truhen, alte Gläsef. ZlllngefäBe und 2 Kanonen ausgestel!! 
Oer MHohe BauM, der aUl> dem 13, Jh. stamm!. die weitgehend ema!telle Stadt­
mauer mit sieben Türmen sowie der Marktplatz mit se.nen schönen Fachwerk· 
h!iusem Sind Zeugen gesChlcnlllcher Vergangennei1. 

I\'b!Mftifti Sthl .. !} We.LcrshClnl 

I~I 1li'l.tHKlM 

Gflirr.d : 11, Min bisOkt*tli&llth vonibis 11 Uhr;November bis MlfI.,li&Jkh 
von 10 bis 11 Ullr undvon 14 bis 16 Uhr. An den WOthtnendcn bis Mille fIIovembel 
und ~b MIlle Mil2ll1n,ere Orrnunp:;r.c lten. 
Ällale Raidenz der Omen li nd ~tcren FDnlcn VOn Hohenlolle. MkhllJcs R~ 
nalss:ancClChlol (um 16(0),ll.arockpncn in oripn.'cm ZU'IInd mit SUllucn·lykllll 
und O~ar:tIe. lm Innelen pr5chliscr RillCtsa:ll.1I1 der Zeit deI Renaissance, o;e 
rorillkhcn Wollnriume mit ihren reichen Sluckdeckcn, prxhivoll<:n Möbeln, 0 0-
belins. Oemlldcn, F. yenc.cn , I'orull.n. S~ic,cl n lind ~nIlcren Kuns'Jf'ccnlt5ndcn 
",ben cln lückcnlOlCl 8ild ConCI meh'llsJOOjJlhri,en WollnkuUur und heimllChel 
Handwcl~kunsl. Spicl"lhbinclt aUI den. Jahre 1711. Schlolltonzcnc du ,)CUnCf' 
ses MuJialcs" Jj)wic Oper im SchIoDho(. 

Abfahrt: 1 2.00 Uhr ab alter 
Bleichrasen 

Ube r die Autob ahn fahr e n wir 
Richtung Rothenburg und verlassen 
die s e bei der Abfahrt Langenste i­
nach.Weite r geht die Fahrt nac h 
C R E G L I N G E N . Dort be s uch en 
wir di e Herrgotts - Kirche mit de m 
Marienaltar von Tilman Riemenschn ei­
der. 
Weiterfahrt nach WEIKERSHEIM.Dort 
Besichtigung des Renaissancesch los ­
ses mit. Fü hrung. 
Zur Kaffeepause fahren wir nach 
RIEDENHEIM. 

Oi e Europa - Stadt RÖTTINGEN ist das 
nächste Ziel unserer Fahrt . 
Der Bürgermeister de r 1 .Europa st.adt 
Deut s chla nd s wird uns einen kleinen 
Em pfa ng g eben . 

Zum Abendessen u nd einem gsmU t li ­
chen Beisamme nse in fahren wir in 
einen gute n Gasthof. 

Rückkunft gegen 23 . 00 Uhr 
Mitgliederpre is ; ..3)"'. AC ...... 
incl.Eint rit t und Führung 

Prei s f ü r Nic h tmitglie der l) •• .ü .... 
An mel du ng sofort bei Text.il­
Eisel,vormals Seisser,Bahnhofst r. 
erbet e n. (Tel .2 2 35) 

ACHT UNG: Mi t dem Eintrag in die 
dort aufliegende Tei lneh me rlis te 
ist der Teilnehmerpreis zu 
bezahlen. 
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EINLADUNG 
Am S 4 m s t 0 g • dem 03. P e b r . 1 9 9 0 . 

findet 

um 2 O. 00 Uhr im So01 der ROlffelsenbonJ< Hltmmelburg 

unsere di esj (!ihri ge 

statt . 

T AG E 5 0 R D NUN G , 

1. Bericht des 1. Vorsitzenden 
2 . Bericht des Schatzmeisters und der Kassenprü fer 

3 . EHRUNGEN 

4 . Antr~ge aus dem Kreis der Mitg l ieder 

5 . Verschiedenes 

Im Anschluß zeigt Ihnen Herr OStDir Gerhord Hortig seinen Film 

" Leb e n j n J d P 0 n " 

Herr G. Hor tig l ehrte 7 Johre on einer Schu l e i n J opon. 

Er wird Ihnen hinterher zu FYogen Auskunft geb en . 

Wir würden uns über den Besuch mögli chst vieler Mi tg lieder 
freuen . 

Mit freundlichen Grüßen 

.. • 

Noch einem für Deutschlond und EuroPd so bede u tsomen 
Johr wünsche ich allen Mit g 1 j e der n 

und F r e und e n der EUROPA-UNION 

ein gesegnetes 

und v:iel Glück 

We ih.n~cht.sfe.st 

1m neuen Jo.hr . 

Meinen Mjto.rbejtern jm Vorsto.nd und Bejro.t 
do.nke jch für die gute Zuso.mmeno.rbeit. 

digital edition "Europa-Spiegel" Ausgabe Nr. 35 Dez 1989 Seite 4 von 16 erstellt J. Schellenberger Nov. 2019



HOTEL BEANAADIN mit 273 Z1mm«T1 In 3 Et.gen, 
1110 mit Mlle(- brw. H.lanbllck, B"on, 6.d/WC, 
oeh.utem M.orwts~,(.H'tlen~'d. 

Erlebtlis und Erholung sf:tt,r t 

PonOfol. der no~enh.I.C'\ . • ." _ltb.Ie,n..."., ':1,. 
laubsOfl inmitten üppiger rn',dltor,.",r VoO."hOl'l 
mit mndem Kllm., kx:kl ll .chon YOf ,Lnom J.tvtIlJI'I­
den die sonnonhungr\gon Gh tl .n. 
Hier randen SI. Hotolsln Inan Prelsl.gen. Sportpll\· 
11. ß.dntrlMo, Vlnnsl.ltungon . 1Ier M. 011'1 
Splolc.aslno, YleI'IlMfon, I'Ien1lcho Spul,rwego 
und vor . llem .noonotvn orroichb". AusnugsQt1e 
wio Venedig, die POSlojn.·G/OUI, das lIpte.a-Ge· 
Slul, P\lI.I mit t6ml'chon Auspbungon u. v . .. 

Ostern 
A 

Portoro~ 
. 
In 

p 0 R T 0 H 0 Z i st wieder d~s Zi el unser e r 
Os t~TrAise . Oie sc h ö ne Ho tela nJ aq a, da s gesunde 
Klima und di e frUhsommerli c hc n T emperatu r en, 
sowie das gUnst ige Preis-Leistungsverhält ni s 
war en au sschl aggebe nd di e se be l ie bte Re ise 
wieder auszus chreibe n. 

R EIS E V E P. LAU F -
Gr ündonnerstag , 1 2.A pr i l 19 9 0 - A.bf ahrt "AB um 5.00 Uhr atn alten 
Ble ichr asen. 
Fahrt über S a lzburg - Vi llach - Udi ne - Trlest n Ach Por t oro~ . 

Karfre i tag , 1 3.l'\pr il - Samstag, 21 .April 
Au f enth alt in Por t o r o! mit illt e r e ssa ntem Aus!lugs p r og ramm 

Samstag , 21 .Apr il 
• Rückfa hrt na ~ h HAB 

LEI S TU N GE N 
Fahrt mit ej nem m odern~n Peisebu s der Fa. Wolf,KG,mit Fahrer 
Ewald,Reiseleitu n g , HAL BPE NSION im Hotel Dernardin, 
Doppelz1mme r mi t Bad/Dusche/WC,Aus flugsprogramm 

~LI EDE RS ON DERPRE I S: .j) ... .. 1t1cö . ...-
Zuschlag [ Ur NIc h tm it g lieder DM. 50.--
Eine be sc h r ä nk te An zahl v on F. i n7.~ lzjmmern steht g~g en Aufschlag 
von DM . 100.-- zu r Verfügung. 

Reise l e itung. EDG AR HIRT 

5 
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) Seminar der Europa-Unlon 

Vor- und 
IOber die Auswirkungen des Uln­

"(""lDrltte' IIlr elnzclne Rc,lonen 
lind ß edrkc könne man e!oc:nralls 
noch keine konkre ten Auu~scn mil­
chen . Europ~wc ll Reschen "'Orden 
~ Ich Siondnrtnllchlclic geTllde (Il r mit· 
IdSIDn!.l llChc Dctrlebe. belsplcb wd. 
f,(: In Nordbnycrn. vergrO!lcm, ~knn 
die Konkum:nzbcuicbc in 1. 11. 
Nordrhtin.Watflllcn liegen naher IIn 
dcn curof'l~i5Chcn Abnehmern. Es sei 
denn. d:lB die COMECON -StaDIen in 
I landclsbezichungcn mit der EO \re· 
tcn .,.'Ü rdcn: dann oalO,llch Kit" Oe­
biete wie Nord· und Chtba)'cm im 
Voneil. 

Allgemein Gesehen sei eine Verbes­
seNng dcr Wirtschaft Da)'Crns du~h 
dcn rukOnrtigcn Blnnenmllrkt ge­
wlhricislcl. Die letzte Exportbil:mz 
weise 1.37 Millionen als erwirtschaf· 
tet auf. Essei allcrdings c:in Im um, 50 

dcn Standpunkt dn Re­
der G rUnen zu 

I EG niehl brau-

R 
•• 
U 

ck 
b 

~~~~:~:~;~;~~~~~~~~~~~:t:::~~~~~~;:'~~i ~. Neue Ch3neen bleu: die Binnen-
mafkt poli tik der Schaffu ng von Ar­
bcitsp]lI.tzcn.leder 6. Arbeiupl~tz in 

Ellershllucn (Inl)_ Unter deI!! gewinnt die Gemclnschaft eine neue 
r.t.ristl5da anmalendcn ntd ,,1992 wirtschaftliche und politische Auf­
- dic Zukunft IuIt lChon besonnen" bruchstimmung. 

Bayern sei schon jettl vom Expon 
abhi1ngig. 

rand .... 1. April Im EllenhauJCd ein Der DiplompoLitologe und Leiler 
Stmlnuder Ellrop.-Union.'alt. Der der Europ.!lischen Akademie Dayern, 
Schwerpunkt dcrTa,,",sla, alll dem Rainer Schwarur • wog In scinem Re­
Uau EG-Blaaauaarltt, ret1lt über den Binnenmarkl dessen 

Vor- und Nachteile ab. Mit \ielen 

Was der Dinnenmarkt ru r die Pro­
duktiolU&eIYerbc bedeute - ellpon­
orlentien oder nicht. Großunterneh­
men , mittebtlndische Unlemeh­
men- blcibe abzuwlnen, aber jedes 
neue Programm sei mil einem ge"';s­
St'n Risiko \'ert>ullden, man müsse 
e~n auch NIlchieile in Kaufnehmen. 

Eine kurze Erl l ulerung vorweg: Beispielen unlerlegt , hob er Pro und 
1992 will die Einhei lliche Europl i- KonuadcsBinnenmatkleshernus. EI 
sehe Aktc dcn Binnenmarkt vollendet wamtezu Beginn seincs ReferaTcs \'or 
haben. Dies ist das neuc Ziel der zu euphorischen Vcrf«hTem, ruf mit 
Europtischen Union: Der Abbau von dem Binnerun3rkt eirl goldtnes Zelt- Was den Baumarkt betref!e, wur­
Gren:tkontrollen, die AnpasiSung der :tlle r für Europa hereinbrechen dcn Monopolanbieter dureh du Bin­
Tcchnik- und Verbraueherschutznor- sehcn. nenmllrklrrOßr.!mm naturlich Kon­
men, die Angleichung der Steuern, Von den venprochenen 1.8 Millio kurren: bd;ommen. M gcbote könn­
dic gesenseitiSe Anerkcnnung von nen ArbeitsplJ.tzen_dic$khdurch dle leo 'Zr.; wcit eingeholT werden. Filr 
Ausbildungs- und Dc:ru!squ:lIifik~ tio- ' Vel"4;rklk hung des Binnenmarktes die u. hnhOl'le se! Jedoch der Ort an 
nell , MaßnahmcnLurw! hnmgspolili- el1!dlließen wIIrden , bek1l.me !Jnl:Sf dem di! LeislUngen erbrscht werden 
schen ZUli :tmmenarbeit und die Be- nicht jeder Arbeitslose bei un~ In maßgebcnd. H.!IIIe7.ß. ein deutsches 
seitiglmgdcrWettbewerbsschr:lnken Deutschland seinen Teil ab. Z.U5~tz- UnUrnthml'n tII~e r: Au!t1.1g m It;­
werden bIS 1992 zu einem freien lieh kOnne man den Volierwerbslll r'ld- licn. -wl l! te .. di~ f~711hher l ()hnr 
Mnrkt ((1r P~ßOnen, GOter, Dienst- wirten nicht unbedlni\t einen I rOBe:- dem OIlJrehen Tan! anleg/ichf n 
leislUllSen und Kapit :!.1 füh ren. Damir rcn Gewinn yenprechen.' werden 

Europawahl 
ih 

B. d Kluln gcnl Elre rsh. n- burG) als Beisitztr. Edgar H in (Hirn-
sc n , Oe, Bulrksyerbl nd Unlerfnn- mc1burg) knndidiert erneut als Ku ­
kca riistd 1.11 ' Europawllhl. In elnu senprOfe r. Dr. Marel le Hoede und 
cl"lO'eiterltil VorsrudJsillung unler ErnST Heil (Oberenhal) für dcn Lan­
~llIng von Konnd P~hk. stell lt'n desschicdsausschull. Die Wiln bu.rge­
dlc Verlrclt'f ,"on cl~ K~lJyerbjndcn tin Chrislc1 Demel ~II Schulbeauf­
die \Veldlcn ' ?r dIe n.th5t~n Wo- tragle bltiben. 
ehcn. Gleichrellig wurd .... n dIe Wah- Bczirl:svo nt:mJ und Krcis\'Orsit ­
Ie .. l'iif den .... ndCJVilnland ,"orberei· zc:nde koordil\lenen die Maßnahmen 
It l, du.~ l!J16. April In ß.yrtuth ru r dic Europawahl. Die AktivitlTe n 
~",jhll Wird. umfassen Informationsstände Stra-

Bedauert wird, daß der aus Unter- ßenwcrbung. Scmintlre, Ve r~nstll _ 
(rllnken IC?emünden) SI;unmende IUng mit Jugendorganisationen, 
undcs~nllrende, St:!.a~ckr~tl'r Schulen. Seniorenkrti5C in Zusam­
Dr. Hell\l Rosenbaue T. SIch nicht men'Tbci t mJt den \'erschiedenSlen 
m~hr zur Wiederwahl siellen wird. VtrbAnden und den polil ischell Par­
DI~ DeicgIeneIl aus Unterfranken. teien. 
beI de.n hohen Mirgliedef~ahlen . wer- Fi lme, Ausstellungen und Po­
den dIe Sl lIrkSle G!uppe In B:l:yreulh diumsdiskussionen sollen für eine ho­
stellen ulld eng mll. de m oberftlnki- he Wahlbclei1igung werben. Für die 
sc~e ll NlIehbarbezlrk zusammcnu- Jungen Europ~e r , die Jugen<iorgani­
bellen, dessen ~e5ch~fl sf(l I.1te r Man- salion der Europll-Union, werden ju­
fred Lore.nz (LlchTell fcls) m ·Elfers-. gendgcm.iße AktivitäTen erarbeitet , 
haUle ll .bel. ~en Bera tungen anwesend un~cr anderem anl~ßl ich des Europa-
war. : . " . . . . . tages HMusik. Politik, Folklore H

_ 

. Unter(r8nken stc ll! fOlgende Kan- Bezirk's\'Orsitzender Konrod 
dldolell: Konrad Pesehk~ (H ~mmel - Peschka zeiehnele den Gast ronom 
burl) In den enge!en Landesvor- Kreisrat Hans Schneider ruf langjlh­
stnd, Huben Klebillg (Ascha!fen- rige Mitgliedschaft mit der silbernen 
bur.) und Dr. MareHe Hocde (Wilrz- Ehrcnnadd aus. 

-'-------'='-----

Kre isverband illt reiselustig (,. ~" 

durch Europa 
Ha mmtlburg (hb ... ). 1\1il einer 

Relhc 1'(' 8 Vfn!-n.t1ll1Ilnlen blelt! der 
Krtlnernl nd H.m"' l" blirt Im EII1"O­
pljlhr seinen Mltgliedem eint Füllt 
rG lI We'lerbildulIg tl nd In'rn'SSa'nl~ 
[ liropitellc.n 

Nll,h der Landes\~rsammru fl g am 
15.11 6. Apri l in Bayre ulh mIt der Wlhl 
eines neue n l..4ndcso.'OnIMdu behl es 
zu einer FrJ"bl'li' reise Y(! I!\ 25 . April 
bis 9. MHi nllch Marokko. 

Unmiuelbar vor den Wahlen zum 
EUfopaparl:lmcnl verat\5l11tet deI 
Krci$yerballd eine Tnforml lJonlfahn 
durch den A Itlnndkrcis Hammelbut I . 
Dabei .... crdcll in allen Schwerpunkt­
gemeinden Informationen nl'er dlc 
Wahl geseben. AurDezirkscbcne fin· 
det nm 10. Juni der Ab.ehluR der 
Europowahlkampngne In Wilnburg 
SInti . Mit einem Sonderbus nehmen 
die lIamme!bur,.e r "EuroplIer" teil. 
Abfahn ist um I S 30 Uhr 3b D1ekhra· 
scn. Anmeldungen nimmt Olga 
Oschmnn n im Knu !lJ ~ us Eisel ent­
gegen . 

Die VeranslD l lun~ SIcht unlCI dem 
MOllo "Musik_Polit Ik_Folklore" _ An 

---_ .. - .. -

gC!;ell i!en Fahnen " ehen am ) } UI\J 
dir 'i\pargeHahn und Bm 26 JU III eme 
l'hrattrfahn nach Bad Hers(eld ( Kl» 
M e KaIe) auf dem Pro, ramm 

Außerdem ist im Juni eine Sonder­
fnhrt Lur Bundesgancl\.<chDu nlch 
Frnnk!url geplant. DIe re i.elu",~e 
Europ~union bietel ferner \'om 20_ 
Augu5I bu 3. September eine Bade· 
fahrt nach Casenatico an der it lllieni­
schcn Rh;era und vom 23. NI 30_ 
September eine Herbslfalln Rn den 
Walchsce an. 

Eine lWeitlgige DDR-Fahn n~eh 
Dresden und Meißen und eine EIs..1ß. 
f~hrt des Bezirksyerbandcs Unttr. 
franken (Vorst8ndsmitglieuerl run· 
den das Programm ab. DIe tradit io­
nelle lahressehlußfah rt ist für drn 27. 
Dezember geplant. Gemeinsam ml\ 
dem Bund Naturschutz finden t\"ci 
Vtr:ln . .. ,ltungen in Hammelburg 
sta ll . 

Am 20. April rd eri er1 Ger1iJaedik­
ke um 19.30 Uhr im Deutschen Hßus 
zum Thema : "Um" ."e1tschuIL im 
Haushalt beginnt beim Einkauf" Ei­
ne Lehrwanderung mit Ulf Zeidler 
unler dem MOllo Hubensunm Wein­
bcrgH beginnt 3m 18. M:'ti um 19 Uhr 
:Im Parkplatz Krankenhaus. digital edition "Europa-Spiegel" Ausgabe Nr. 35 Dez 1989 Seite 6 von 16 erstellt J. Schellenberger Nov. 2019



Rück-
Podiumsdciskussiorf"zur E~'ropawahl 

Europa-Unlon Hammelburg t:llckt optimistisch In die Zukunft 

blick 
11 R m m e I b 11 r r (hhw). Mit dem DRU eines "Eu­

roplltempols" am lIeroldshcrtr (wir ber ichteten) 
setzt der Krelsycrh llnd IIQmmelhufJ der Europll­
Union ein opl lscluis Zeichen lü r du beJ:onnene 
EuropnJnhr. Anl.llßlleh eine, A,beilJ!eS5ens 'Ion 
Vonlnnd und Deim t zeichnete Vonltzende1" Etlg'ar 
III rt In aeinem politischen AU5bll~k ei n optlmbti­
sehes Bild de1" n llchsten Monnte his h in ZU1"dritien 
Dircld.wahI Dm 18. 1unl. • ... ',f, ,L' . 

Mllclncrn SpDnlcrnb Vorsitzenden Im Min ister­
rat Im enten und einem FrDnzoscn Im zwc..!tcn 
Ho.lbJlhr sollen der Dinncnmnrk\ vorbereitet une 
eine neue sozlDlc Dinicn~lon eröffnet wcrd(!l'I. Dil 
Bundcsrepubllk besetzt mit MQrtin DanJ;cmnnn 
eine neue Kommiss ion. Das curopiHschc Zcntrnl­
bon k5ystcm muß verwirklicht werden. S chon beim 
Dundcskongreß In Daden-Baden, on dem Konrad 
Pcschka und Edgaf Hirt teilnahmen, habe Au[­
bruchsUmmung gchcrrsch\ nac:h der,Stagnation 

-""--- - ., unter griechlscher'Führung. '. 

Europa Uni 'on plant 0" ffnung I'n den Osten t~~~r~~~~~~~hi~itO~f~!rl~:~~~~~~~: 
.. . . . ~.!~ ~~J: ~~'[,':l:rr;'~t~ii'f:::~~~O;:~;:C 

Welche n fur das J a hr 1990 gestellt - Wieder zahlreiche Reis en Im Angebot . Die Diskussionsle.ilung übernimmt Edgar HiTt. 
. 0 ' . . Ber"c.itSam 18. Februnr lil)detim Saal der RaiH-

1111 0 1 m e1 b ur .. (bbw), E ine Uau.n,m dca o.tcn Europal plant d.erKrellyubllnd Uammelburgdcr L eillcnbank die Kreis\'ersammlung mit R~uwAhlr'1"' 
EumpG-Union. Vorstand und Beimt stelltcnin ciner Sinung unter LeitungvoD Edgar Hirt die Welcl!en statt Dabei geht es auch um eine Sat:wngsöndc-­
be~i~ rOr da5 111~r J 990. Nach dcr tradi tionellen Osted llhrt ~ht es vom Z. bis 16. 1uni mit 30 Personen :rong: Der Europ~iegel wird in d!!r erslen Febn!. 
n llch ußland mit l'Itoskllu ab Schwerpunkt. 'b. . lt. 'S'\ o.rwocheerstclltundenthältdas Jahrt"sprogramm 

Bereits in dicscmJahrleitetNorbertKühnel eine , Infonnllt ionsfahrt durch den AltliUldkreis durch- insbesondere die einze.lnen Reisevorhaben. Dielu~ 
zweltigigeDDR-Fahrt nach Mei~ und Dresden. geführt. In den Schwerpunktgemeinden wird In- ~Pfingsten geplante. BerHn-Fahr t entfällt aus Ko­
Bel verbesserten Beziehungen zWlSchen den bei- fonnationsmaterlal verteilt. Zusätzlich werden stengronden. Neu Ins P rogramm aufgenommen I$t 
d~ ... ~eutsehenStaaten will die Europa-Union eine die Pfarrer, Schulleiter, Vereiru;yorsitzenden und ein Tagcsseminar !lm 1. Apri l in Eliershausen zum 
SUi '!partnersehaft vorschlagen. Ebenso sollen Altenklubs angesprochen. Auch werden bis T.U1T\ Thema nEuropawahl und Binnenmarkt ", in Ver-
111. :rfah.rten nach ],~ein ingen durchgeführt 18. Juni alle Vereinsfeste besucht. Hauptziel der bindung mit der Europäischen Akademie Mun -
weraen. DIe Europa-Umon Hammelburg wurde überparteiisehcn Europa-Union Ist es eine hohe ' ehen. :' , I 

Mitglied des Arbeitskreises nInnerdeutseber Kon- Wahibetelllgung zu erreichen. Die Eur~pu-Union ' Gemeinsam mit d!!r ,Volkshochschule wird am 
takte". . stellt der KreisbUdsteUe und der Stadtbücherej 21. Februar in der Stadlbüeher~1 eine Lesung a ls 

Viel Interesse finden auch die Kulturfahr1.en, die Hammelburg Videofilme über Europa zur VerCü- Gedenkveranstaltul).g zum 90 . . Geburtstag von 
Norbert Möller organisiert. Nach der Fahrt zu den gung. D~ Abschluß·.der Kampagne b ildet eine -Erieh Kästner durc:hgeführt. Unter Leitung von 
Luisenfestspielen nach Wunsiedel und dem Be-- Großverarutaltung in Würzburg 11m 10. Juni zum Norbert Möller findet am 25,' Juni eine Theater-
lIuch der Stiftsruine Bad Hersfeid am 25. Juni Thema; "Musik · Politik - Folklore". fahrt zur Stifts ruine nach Bad Hersfeld s ~at l. 
erfolgt Im Mal die Neuelnschrc.ibung für dieThea- Nachdem dieMarokkofahrt und die Herbslfahrt An Ostern findet eine Marokko-Fahrt stall. 
terfahrten zum Stadttheater Sehweinlurt. Für . zum Walehsee bereits ausgebucht sind, IItehen für Hans Rohrsetzer bereitet eine 15tägiGe Rußland-
1990wird das Programm erweitert mit einer Fahrt die Fahrt an die italienische Rlviera noch einige reise für Pfingsten 1990 vor mit Moskau, Eriwlln, 
zu den Opemfestspielen nach Verona. Plätze zur Verfügung. Am 3. Juni führt die "Spar- Tiflis und einemBadeurlaub am Schwarzen Meer. 

Doch zunächst befaßt sich Hammelburg, stärk·- geUah~~ . nach S~dt.sehwarzach mit Bcsueh der 
ster Kreisverband in Bayern, mit der diesjährigen Benediktiner in Munsterschwary:aeh. Zur Bundes­
Europawahl: Zur Landesversammlung nachB . gart.enschau n~ch Frank!u:t v.jrd ein Sonde.rbu$ 

h 
" 

I 6 A .... " ay am 5. August emgesetzt. Die naehste Sitzung v~n 
,reut , wo am . 1 . Pll.1 neue Impulse ~rwutet Vo[Stand und BeiratfIndel'am 27. Aprl1'fm H atel 
werden, fahren ausHammelburgEdga~.Hlrt , ~al- 'Kaiser statt. ~... . t 

. terKoch,AugustOschmann,~orbert Kuhnl,Emst ·,· • • ,:;~I,~~' ~.".~-----
):iei1, Us~h1 Fell , Hardä'Hedrlch,ilnd Karl Götsehe1. --- -
"Die Zukunft hat schon begonnen~ lautete ein 
gutbesuchtcs Seminar, das in E lfershausen durch. 
geführt wurde. 

Statt des Europatage.s 3m 5. Mai wiid eine 

Dd europäische Binnenmarkt birgt Chancen und Risiken 
Diplompolitologe Rainer Schwa rzer referierte vor Mitgl iedern der Europa-Unlon über die Neuordnung des EG-Marktes 

EI r (! r s h n u 5 c n (hhkJ. 1m i'IIiU d punkl des Scmi ll llrs dcr Europiiischen Aklltlcmic Bllyern in 
~lt"rs!", ,,s(!n, d:11 die Eurnpa-Union II nm md llUfI: IIusrichtete. s tand du llktudle Thema " Der 
J;nn~nm:ukl - isl wirkl ich a.lI e5 Gold, wnsl:länzl~" Mit dieser wichtigen Frll!:e belnnte sich de r Leiter 
ler Europ~;schen Akrulcmi c f1n yern, Diplompoli toloG:e Rnine r Schwarzcr. Ein wdterer Vor lra G: übcr 
.Die sozialc Di'lle ns;on des ßin nenm:lrkI CS" du DGU Unt erlTllnken mußte nusfnll en. dn es nirM 
: ellIn~en wn r. einen gceigneten ReIcren ten fii r d iesen TnG: zu fin den. 

Ra ineT Schwar7.er crklärle in seinem ReIernt , es Der Hcdnernannte Bcispiele ; so werde ein Groß-
)estehediebegMindeleHoflnung.daßder Binnen_ betrieb. der in I:roßem Mnße exporl iere, erhebll­
narkt wesen llicht' Vorteile bringcn werde. Nnlür- che. durch die Dürokr:,lie veru rsllch te Kosten em­
ich dürfe man si ch d ie Einführung des Dinnen- sparen können. Kleineren Bclrieben d"!!cgen kön­
narktes nicht so vorstellen. daß gleichsam elD ne bei Aus~chreibungcn h ll rte ,", usländische KOll­

Joldenes Zei tal ter anbreche und sich wie aus einer 
::;ießkanne ein goldener Regen über Gcrechte und 
Ungerechtc ergieße. Der projek t ie rte Bi nncnm arkt 
;ci ein marktwirtschaflliches Programm. zu dem 
luch d:ls Ris iko gchöre. Bestimmte Regionen wer­
:len sich GraVierender Vortcile erfreuen, andere 
wiedcrum nichts \'on d ie~en verspüren. 

Schwarzer wandte sich gegen Skeptikcr, die 
schlimmsie Folgen befürchtelen. Freilich werde es 
;:Toßzügigere S lmkturen geben lind massh'e Kon­
kurrenz. Die Industrie SIehe dem Binnenmarkt 
über;viegelld Gelassen gegenüber. Im Einzelfall 
könne er sich aber auch dramatisch auswirken. 

kurren? er;Y:Jehsen. Oil.' Exportchancen werd~n.so 
Schwnrzer. eher sleigen al~ sin ken. Der Absatz 
deu tscher Unternehmern im EG-I\usland \Ver' lr 
ebenfalls sleigen . 

D:"1s Durchst'lze!l einer •. Dc l"eGulierung·· , das 
heißt einer Verein("chung, da gleiches Recht in 
allen EG-SI:"1 aten gelle, bedeute eine Exportcr­
leiehterung fü r mittelständische Bei rlebe, weil 
gerade diese Unlernehmen kei neeigenl·n Exper ten 
7. ur VerfügunI! haben. um die llcmnderheilcn des 
jeweiligen NachbaITnal"klcs erforschen 7.U können. 

Es ergeben sich " Iso völlig nelle Mo~lic hkeiten Der 
gemelDsame EG-ßinnenm:"1 rk l b iele neue MllTkt­
n ischen grrade rur mittelständIsche l.eis tungen, 
führe a Uerdings auch zu einem verll lii rk l!'n inter­
natiannlen Wellb~werb. 

in d ie Bresche des fehlenden Gewerkschaftsred­
ners s prang Regierungsd irektor Of Kl otus Hoepff­
ner, Dozent an dcr Bellmten fachhoehschule in Hof. 
der allch Ills Verkehrs fn chmann in Brüs~cl gearbe i­
ICt haUe. Er berichtete über Erfahrungen in seint'm 
Fllchberdch, der schon deswegen fü r cHI' Blindes­
republik wiehtl~ sei, weil ha lb EUTOP:"1 ubcr deul­
sehe S traßen fahre und im Bereich des Verkehrs 
viekr lei Probt!'me gemeinsam zu lösen seien. Fcr­
ner unterrichtete der ReGierunGsdirek tor di r Se­
mmarlc1lnl hmer über die Struktur und Arbeits­
weisen dl.'r i nsti tutionen der Europäischcn Gc­
memschaft in eros!el, Straßburg und Luxemburg. 

Zu r S prllche ka m in der ansehlicßenden Diskus­
sion fern!!rd ie S~hllffuR': eillereuropiiischen Wäh­
rung. Der Redner beruhigte, ('$ werde keine Inll ,,­
t lon geben. ~ Wir wollen keine InflationsgemeIn­
scha ft . sondem eine stabile Wahrung. ~ Oipl. -Pol. 
Schwarzer erklärle. Briissel werde ßl :"1 n vor S lraß­
hurg und Luxemburg als europäischer Haupts tad t 
den Vorzuggeben. K. H. 
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Europa·Union verteilt breitgostreut Informationsmateriel 

Hohe Wahlbeteiligung erklärtes Ziel 
Kreisverband beschließt Aktivitäten 

Hammelbu"l (wb) - VOl1ltand wtd 
Beirat der Europa.UuIOD (EU), 
KnI ..... rbud H ...... olbu"l. stelIt_ 
WIter VonJlI von Waller Koda tUe 
Welch.,.. rur den besinnende. Eu .... 
paoWahlbmpl uad baschloueD eI. 
De Jlelhe _ AktIYItltell aar W. 
baas {Ur eine hohe WIlhIbeteJIlsuna: 
aall.'wd. 

am 5. Mal hat die EU·dle Verarutal· 
tlln8lkalonder der Gemeinden im 
Alllandbeil ppriilt und will gezielt 
Infonnatlonamatertal yertollen. Die 
Veranstaltungen reichen vom Feierli_ 
chen Gelöbnu der Bunduwehr über 
Fußballpokallurnlere. pfanfoate und 

mit Konrad Peachka. Edgnr Hirt und 
Ernst Hell gleich drei Saaleltödler In 
den Landesvorstand gewlihll. 

Zum 40jährigen Bestehen dea be­
freundelen KreJlVOrbands Aschaf. 
fenburs fährt eine Hammelburget' 
Abordnung unter Leitung VOll Harda· 
Hedrich an den Untermaln. K1nderprtenf88lo. .' 

Die dlesjlibrige "Spargelfahrt" 
führt am 3. Juni nach Schwar28ch. 
Im benachbarten BenediktinerkJosler 
MÜDSterschwanach wird die Mla· 
slollSlltbeit atudiert und die BaaUlka 
besichtigt. 

Oie UberpartelUche VoreIn1guns 
will bei Schulen. Bundeswehr UDd 
Vereinen über die dritte Dlrektwabl 
zum Europaparlament Infonnleren. 
Materialien. erstellt von der Bayeri. 
KIum Zentrale für polltlsche DU· 
'dun& eignen Ilch nach Ansicht der 
EU gut fUr den staatsbürgerlichen 
Unterricht. KreisbUdslelle und BI­
bUothekeD erhalten Vldeo-Cuaet.ten. 

CSU. SPD und IDP wollen gezielt 
am 10. Juni In Hammelbllfg den BUr­
gern ihre Europawahlprogramme er­
läutern. Walter Koch wertete die 
zahlreichen POlitischen Aktivitäten 
des Kreisvedlondl als Zeichen für 
ein llIl8ebroch8Du Europaengo.g9-
menL 

Am 10, Juni geht es nach WUn:­
burg 'zur Euro~veranstaltun8 .Poli· 
tik. Musik, Folklore". F1lr den 5. Au­
gust lat eine MltgUederfahrt zur Bun· 

. desgartenacbou nach Frankfurt ge· 
plant. Slatt einel zentnden Europatagl 

Auch auf Land8l8bene werden 
die AkUvitäten der H8mm.~'!:1.er 
Europäer beachtet. Del der 811-
versammlung in Bayreuth wurden 

Statt Algen gab's Kultur zu sehen 
Ausllugsfahrt der Europa-Unlon an die Jtallenlsche Adrla - Besuch In Assisl und Ravenna 

H a m m e I bur g . Zum zweiten Male untemohrn die Europa-UniOn Hammelburg unter der Regie von 
August Oschnl8.nn einen Badcurlaub an der UalienlsebenAdria. Trotz der Hiobsbotschaften "Algenpest 
an der italienisehen Adria" gab es keine Abmeldungen von seiten der gemeldeten Reiseteilnehmer. In 
ihrem Hotel in Valverde-Cesenaticowaren die 44 Hamntelbw-ger Europäer bestens aufgenommen und 
verw6bnt werden. Von Algen war zar Freude aUer keine Spur zu sehen, damr eitel SonnCllschein. 

Eine Halbtagslahrt führte in den kleinsten un- ausgiebigem Baden im Meer, lernte aber auch auf 
abhängigen Staat der Welt, in die Republik San drei Ausflugsfahrten die Schönheiten der Natur 
Marino. Die Hauptstadt San Marino liegt auf dem sowie die Sehenswürdigkeiten und Kunstschätze 
seharfen Kalkstein~ipfel des Mt. Titano (750 m), dieser Region kennen. Erst am vorletzten Tag 
überragt und befestigt durch drei mit einer Mauer überraschte die Hammelburger ein kräftiger 
verbundenen Tünne, die niemals \'On Feinden 30atündigeradriatiseherDauerregen,sodaßihnen 
eingenommen werden kennten. Geschäft an Ge- die Abreise nicht so schwer fiel. Jedenfalls waren 
schört lassen erkennen, daß dort die Bevölkerung allevolldesLobesüberdiesenschönenBadeurlaub 
fast ausschließlich vom Fremdenverkehr lebt. und die bis ins Detallgute,Organisation de~ Reise-

G b 
• _._) leiten August Oschmann, was Herrna Klünspies in 

Am, ra von Frau von n.&M3 ihren Dankesworten gegen Ende der Reise auch 
Zu den Rosinen des italienischen Urlaubku_ deutlich zum Ausdruek brachte. 

chens gehörte die ganztägige FahrtnaehAssisi. Bel 
schönstem Wetter schlängelte sich der Bus auf 
kurvenreicher Straße das Apenninengeblrge em­
por und hinab nach Gubbio mit seinen mittelalter_ 
lichen Festungsbauten. Während der Fahrt infor­
mierte und präparierte Reiseleiter August 
Oschmann die Busbesatzungil.ber diezuerwarten. 
den Sehenswürdigkeiten. Die Gruppe besuchte im 
Tal unterhalb von Assisi zunächst die liebtgrößte 
Kirche der Welt, die Basilika Santa Maria degli 
Angeli, erbaut 1569 bis 1679. Innerhalb dieser 
mächtigen Kathedrale stehen die Portiunkulaka-' 
pelle des bI. Franziskus aus dem Jahre 1209 und die 
Sterbekapclle, woFranziskus am 3. 10. 1226starb, 
als er die letzten Verse seines berühmten Sonnen_ 
gesanges gesungen hatte. Beeindruckende Zeug­
nisse der christlichen Gesehichte. 

Steil am Betghang klebt Assisl mit seiner impo­
santen Klosteranlage und der Basilika San Fran­
eesco, bei der drei Kirchen übereinander gebaut 
sind, Zuunterst die Grabkapelle des Helligen, dar­
über die MUnterkirche", und darüber noch die 
"Oberkirche" . 

Eindrucksvolle Architektur 
Eine weitere Perle ist Ravenna, die Stadt der 

klasaisehen Mosaiken der christlich-römischen 
und byzantinischen Kunst. Unter Oschmanns 
Führung besichtigte die kunstbellissene Gruppe 
zunächst die Basilika Sant' Apolinarein Classe, im 
S. Jh. von Theoderich errichtet. Dem staunenden 
Betrachter bietet sich im Innenraum ein großarti­
ger Anblick eindrucksyoller Mosaiken, eine Ein_ 
heit der Architektur und bildnerischen Gestal_ 
tung. Zu Fuß, im Zentrum von Ravenna leicht 
erreichbar, besuchten die ReiseteilneJ!,mer noch 
die Basilika S. Maria in Porto, die Basilika S. 
ApollinarisNuovo, dieBasilikaSan Franee&co,das 
Grabmal von Dante. die Basilika San Vitale sowie 
das Mausoleum yon Galla Placidla, die alle über­
reich mit den kostbarsten Mosaiken und Kunst­
denkmälern aUsgestattet lind. 

So nutzte t.rlan ~-'e lorulis.en Urlaubstage zu 

Europa-Union auf Reisen 
Zwei Wochen unterwegs In Marokko 

11 n m m Cl I burg (had). Nun weht :l\lrh in l\1a­
rokko die Fahne der EuroplI-Union. Kreisverband 
Uammelburg. Edgnf Hirt als Kreisvorsiltender 
führte 43 Mitglieder und Freundc der Union für 
:twei Wochen in den Orient. Eine W(>~he wurde 
benötigt rur eine Rundl'f'ise im Bus. mit ca. 1800 
Kilometern, um die wichtigsten und bekanntC5ten 
Städte Marokkos zu besichtigen. 

Auf dem Programm standen dic Königsstädte 
Marrakesch, Rabat, Fes und Mcknes. Auf der 
Strecke lagen aber auch die Städte SaUe mit dem 
Töplerviertel. Casablanc::l, die heimliche Haupt­
stadt und das Industriezentrum VOn Marokko, 
sowie Moulay Driss, dicheiligeStadt, in derweder 
Juden noch Christen übernachtcn durften. 

Ober endlose Bergstraßen ging es durch den 
Mittleren und Hohen Atlas und das Rit-Gebirge. 
mit Pässen bis 1600 Metern Höhe und weiten 
Tälern. Fruchtbarsten Landstrichen folgen un· 
fruchtbare Gegenden. in denen selbst die Ziegen 
nur Nahrung fanden, indem sie auf die Arganien­
bäume (Ölbaum) klcttern, um an die Blaller und 
Olfrüchte i';U Relangen. 

Manglaubte, in dieZeit der Bibel zurückversetzt 
zu sein. überall in den weiten Fluren Esel, auf 
denen Männer in Dschcllabas (Kapuzenmiintel) 
oder verschleierte Frauen von Ort zu Ort ritten.lns 
Mittelalter versetzt fühlte man sich auch in den 
Medinas (AUsfädle) der Königsstädte. 

Natürlich durfte ein typisch marokkanischer 
Abend nichtCehlen. Unterhalten wurdendieGrup­
pen mit typisch marokkanischer Musik und Tän­
zen. Acht Tage am goldgelben Strand von Agadir 
folgten der anstrengenden ßusrcise als Erholung. 
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Votum der Hammelburger Bürger bei der Europa-Wahl 
Sladt/Slndltdle Wllhlberec:htil:le WAhier 1I"leili':""1I: csu SPD Grüne F.D.P. REP 

I1nmlTleiburc 5021 UR( 41,tII'l> IZ" '" '" '" '" 
Diebnch H' .,. 6l.5~'l> '" .. 18 13 " 

, 
I 

Feuertl •• 1 U1 ." U,Z1'l> .. J5 • • " 
Gnuhlchuh ... '" .1 ...... ... " " 1 31 

Unterenh.! '" ... SI,5:l'l> '" .. 10 • " 
Oberenh.' Zft m 51,53'10 UI " • • .. 

52,ni " Oherneh..,nb."h m '" '" 35 , , 
" 

Untereschenbll.:h .., ·IU . 51;U'lo " " 
, • 13 I 

" 

l\(orlUllu lOS 111 62,10'lo " 11 • , • i 
Pfaffenhause" ". '" 501,"'" tu " 11, , 3J I 

. , 
WeslheiD1 SO. '" U,Sl'lo '01 " .. • 3J I 

Briefwahl - 1171 ..... 
, '" '" " " ISS I , 

, Summe 11'7 Ion -" 
-:lA$ '" '" '" '" i 

PI'l)1;CAle - - 15,1'5 'O,3Z II,n 5,14 3,80 10,81 

Hammelburg (1.01'. Du ln1er~"e."Ea::fU h.lln HlJlUl'ltlbu,uftllHinm bei elnmt Mlnu. von G.n Prozent erreichte .Ie 16,42 Pro~cnt. Oie Gnlnen 
Stadtteilen zugenonunen. Die WahJbtl pnl be bel der aropawahl konnte ... kh verb_rn. .ie Qbenprlngm die Fünf·Prozenl-Hiirde und 
1989 mit 65,75 Prount dtulllch hilher .ltbel dervorml:lin&~M1l A.,.tI .... em!lehl~n ,5.14 Prount. Die F.O.P. dbukleUrrtr dien Durie~ wirder 
mung vor fünf Jahren. als, 55.14 l'roaaI da: Wlhler d~n C1lu'" Um,n nJrhl;mllj,ao rrounllas IhrErgebnis nodtgulngfügig unlrr dem vor funf 
l.tnd~n; Dereift g'g'n 21 Uhr lag IMIU_dlischen W&hlaml da, vorUullse Jahren. Die tifmUkhen Cewllmer dieser Wahl sind die Rcp"b]jk~ner. Sie 
Endtcgtbnis vor; zum ~nlenmal tnard~ .. sou EtfilSSvng d~f 'ElpbnisM tnC'1(hl~n.u Anhieb ~lnen Stlmmtn .... ltil von 10,81 Prozent und sind 
Computer elngaetzt. Da., AuSJ:ihlunprg~bnl. wird vOI.lltll'l die 'csu dlillil dritlstlrksle Kr.tt In Hammelburg. In unserer morgigen A"~g~b( 
enltiusch(n, die60"»ProzenlderSlblultcnemlell;vorlünllahren waren" brinSetl wir eine Obel$ieht Ilber ,Imlllch~ Ergrbnlnr ~\.l$ dem I .... ndkr~i~ 
noch 70,47 Prouni gewesen. olt Vetl ... , d~fSPD hlelt~n .ieh jn GltftUlt; Dold Kissinscn, J 

Erstaunlich war, daß troll der diOS{lS M"I 
Nach der Europawahl: . 1O.~.1' hOhoren Wahlbnteiligung. clie eig8f'1Uich fiir ein 

Inten:l!iSe an Europa sprichl. und troll oor sehr 
Hammelburg Im Trend 

OioGrOnonsdlefflen-~_~~!'~!'!: 
lebend.gen Partnerschal'l rnll der t->.elglsrhen 
Stad! TurnhouI,ln der sich vlekl Hammelburger 

Daß sich späteslens mit cr_ Europawahf In -Im Gegcosalinw F,D.P.denSprungObordio engagieren. Immerhin 648 Wa.htor rul oine P!Ir16'1 

I deI BurideSropubllk eine Fünf·Partoien-land- Fün'·Prozenl·HOrde; 5,74 ProzenI der WlhIer alimmtol\ d"18 als eiruigen kOflkrel(lll Proglamm-
SChalt entwickolt hat, gilt fOt dU HammeIburger gabenlhnonIlveStimlne.MOgliChorweiseh.ben punkt wAhlond des sehr kUl'Zon und atlgemei" 
Wahlergebnis nlchl Denn wie beteIt:I WN' vier ihnendIe UmweII"agen,dIo InderletZ!enZeildje halbhen:igen Wahl1<amples gerade die 10lrage· 
Jahlen schaffte die F.D.P. wIecIw ridII den Diskussionen Im LandIweIs prlglen, neue Wlho stolung der europäischen Ideen propagierte. 
Sprung Ober die auch bei EuropawaHen gellen- !er etSChIossen, DIe SPO -MICh sie hfeftslchb Daß die Republikaner In Hammelburg mit 
de F(inl-Prozent-HOrde. In HarnrneIlu!g plHno Wahllwnplzurflct - kamml:einemblluenAuge 10.81 Prozent um2,7 Prozent Ober dom Bundes, 
liert $Ich dio politische Szene als Vier-ParteIen- davor\. Ihr Stirnmerwerlustvon 0.72 Prozent Uag dun:hschoilt legen, halto seine Ursache Btlor· 
Gefügo. Daß es dennoch zu gravfetondon Sfim. sogar nochunlerdem BundesdurdlSchnltl. Aber dlngs nicht nur darin, daß 510 mit ihtemAnti-EG· 
menvalschiobungen kam. die mit eInor.hOhoren angesichts Ihres ICh_an Slandal In einem • KI.Il$ das Unbehagen viel&r Wähler an den eUlo-
WahlbeteilIgung allein nlchtzu orIctIten lind, hat Immer noc:h.starken CSlJ.Wal\lkrell muß·sIe· pAlschen InsIiMlonGn trafon. soodern vor aflom 
zwei Ursachen: die S1Irm1enverIuUo der CSU autpusen, daß sIo nIcI1IYOriden RepWIIkanem darin daß sie In Hammelburg auf so g\l1 wio 
und die Gewinne der arstmall ll1gOtretonon /JboftIoI wird, ' kaln~ Widerstand der etabßer1en Par10ien stio-
Ropublikanor. So bolrachiet. sllmmtendie Hn- OIe kleinen poIIIschen. VGleInIgungen Im flon. Wahreod man bei SPD. GrünEmund f.D.P_ 
melbulger dom bundesweften Trend enlspre· ,Spektrum der 21 ~n Parteien spielten den Eindruck hatto. daO sie die MlI8 Partei Dm 
chond. bei dieSer Wahl keine Rolle. auch wenn 111$ nur rechton Rand nicht ornst nahmon oder glaublen, I Als großen Vorllorerdioser Wahl mußman die eine Part«·(BSA) gab, die 0b0rhaupI: keine nicht ernst nehmen zu müsson. kam bei dal CSU 
CSU bczelchnen,dle60.32 ProlenlderS1ln1men StInwno bekam. SpiUervelief war dIo 0k0I0- nochelnGodankehiruu:Ange5ichts des Trends, 

I orroichte und damit um 10,15· Prozent unter glsc:h-Demokralilche Partei, die lmrneftIIn 51 der gogellWAriig bundesweit gegon dio Unions· 
lhrom Ergebnis vorf(lnlJahronlegt - elnV&rIust, Stmncln und damit 0,85 PrOUIIlC d. Wähler parteien lAuft - dio Kommunalwahlen In Rhein. 
der ohno"1:lie Immo'r noch kranige Mohthelt eil hinlef steh btad\to. DeO miI Plakaten IIlleIn kein land.Platl und Im Saarland haben das eIneu! 
oldrutschar11g bo.ZeiChnet wOrdo, Dof l.Owienan- Wahlkampf lIJ gowii'lMn Ist, domonsltlerte dIo gOlolgl- kOnnte auch dlo CSUeloos Tages au! 
leil der verlorenen SlimrnonglngolwloZWelfeian Deutsche VoIksunIon (DVU), dlemltAbs1anddia einen Koaijlioospartnor angewiesen se'n. der 
dio Ropubl!kaner. Docl"I auch wem e/nIgII Pn:to ",eisten PllllcalsIAndet aufgeatelthaUe. [)leer;: wogen der lradlUooenon SchwAche der F .D.P. in 
lestwAhl&r untor den AbtrOnnlgon waren, ITaIII Ben Goldsunvnon HIr den Wahbmpl, die er· Bayern nur Im rechten Partolonspek(rum lU 
sich die CSU Ilagon, ob sie sieh Im tiarnrMlbur· hard FfOY, der Henn.gobet ein« teeMsradlka- lindon Ist. Und das sind, zumindos11m Augen-
gor Wahlkampf ausreichend und Obefzeugend !en Zeitung gosarnrnelt und investiert hatto, blick, die Republikener •• VOI$uchsbohrungen" in 
dargestollt hat, ob niCht das HoII'en II1II' Itdoo twaddon lIwn h HarnmeIJutg gerado 38 dieser Richtung hat dar rhololand·plAllischo Mi· 
noll09 WAhlervOlhalien stArkor war oll der WiIo S,""""" oistorprlil51OOnt Wilhelm Wagner bereits unlol' 
ZI/r pOlitischen Auseinal'ldofSOtzung. nommen. ThomasAllnert 
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Drei Tage lang feierten Hammelburger und Turnhouter ihr Partnerschaftsjubiläum: 

Freun~schaft, die aus dem Herzen komriIt 
Viel Lob für die 1974 geknüpfte Städteverbindung - Begegnungsabend und Lowland-Plpers als Höhepunkte 

Clo nz im .Zeichen d~r Stiidt~pa rtne r5chdl Hammelbu rg. T u rnhout 5tolnd das vergangene Wochenend t, Mi! einem dn! i taglgtn Programm feinten d Ir H LlrgCT bcidtT 
Slid tt d Ie nunmehr 15 Jahre bestehende polftnefscholftliche Verbindung. Einer drr Höhepunkte der Feierlichkeiten Wolf der Auftritt der lowt~ nd ·ripers ,aus 
Turnhout. Wo immersiezu 5ehen waren, drängten sich die ZU5~h.luerinSchiUen, Fotos(5t·lIurdJrk 

Drei Tage im Zeichen der Freundschaft 
Bilderbogen einer JubIläumsfeier - Partnerschaft: 15 Jahre und kein blßchen leise 

Ha m m e I bur g (jub). Als am Sonntag naehmiUoJ; gegen IG Uhr die Buue mit den Tu mhouter 
_ .. As ten den Bleithrosen verließen, um in die beigisehe Heimat zurückzukehren, gab elI 

Absehiedstr/l nen. Ein bei den Austauschprogrammen zwischen Turnhout und Hammelburg 
IIlngst allt liglieh gewordenes Bild; und doch zeiGen gemde diese oUenen Geh1hlsbekundungen 
den ei Gentlichen Stellenwer t der gerade 15 Jahre nil gewordenen SI !'idteportnCl'lJchalt Hllmmel­
burg-Tumhout lluf; Es ist eine Pnrtn"rschoft, in der die Begegnung von Mensch zlIMcnsch die 
Krllßte Dedeutung hat, nicht der pontische Wille. 

Drei Tage lang feiertm die Hllmmclburger uns berells sei t langem vorprakUzlerten wlrt­
und Tumhouter in der Saalestadt gemeinsam schaltlichen ZusammenarbeitauC dem Gebiete 
.. ihr M Jubiläum mit einem bunten Programm derPraiinen,derSpielkartenunddes Welnes M

• 

und - vor allem - im freundschaftlichen Mit- Alle Festredner nutzten die Gelegenheit des 
einander (wir berichteten). Die Bilder auf dle- Wochenendes, den Draht.ziehern der Partner­
ser Seite sollen nur einen kleinen Überblick schaft zu danken, allen voran DUo Zeler, den 
geben von den unzähligen Aktivitäten, ange- Landrat Mnrko Dyga als den HMärehenprln­
fangeIl vom Standkonzert über den Festzug, zen " bezeichnete, der die ' geschichtliche 
den Spiel- und Sportnaehmittag, den Begeg- Freundschaft (sie gehtl':urliek auf das 16. Jahr­
nungsabcnd' bis-hirrzur fränkisch - fl ämischen hundert) zu neuem.l.eben erweck~ habe, Der 
Woehl!-nl.it einem siebengängigen Partne~ Dank galt aber auch den Bilrgenneistem Al- • 
schaf15menü , bei dem die Liebe im wahrsten fons Boone und Kar! Fell, die am 1. SepU:!mber 
S inne des Wortes "durch den Magen" ging. 1914 diePartne~chaflsurkunde unterzelchne­

ten, sowie Ihren Nachlolgem Im Ann, Rlchard 
Proost und ElmarHartung, ebenso den Draht­
ziehem in den Partnerschaftskomitees, Hugo 
Heyns und Hanns-Helmut Schnebel. Hans 
Tuchscherer und dem v~rstorbenen Edmund 
Räder. der die Städlepartnerscha!t au fbauen 
haU. HuBO Henys hielt die kürzeste, aber ein­
drucksvolle Festrede: HRecht herzl ichen 
Dank" sagte er 1111 jenen, die zum Gelingen der 
Partn,C}'5chaft beigetragen haben. 

HI Jahre Städ tepartnerschaft - das,war an 
diesem Wochenende ein Grund zum Felem; es 
war aber auch Anlaß, zurückzublicken und 
Ausschau zu h lliten in die Zukunft. Vor letzte­
rer freilich ist den beiden Städ ten nicht bange. 
So betonte Bürgennelster Hartung beim Fest­
akt Im Ra thIlus. der EG-Binnenmarkt sei fü r 
Tum hout und Hammelburgkein Problem, son­
dern , d ie europaweite Verwirklichung der von 

Edgar Hirt sauer 

Silber für 
Hugo Heyns 
Hammetbuix (miez) - Mit der 

silbe'men Ehrennadel dor Euro­
paunlon hai der J{reisverband 
Hammelburg Hugo Heyns. den 
Vonllulndon des Städtopart­
nonchaIUiloomltoes In Turn­
houl, Bm. Rande der feierlich­
keiten rum 151ährlgen Bestehen 
der ·' Freundschaft ausgezclch-

.....neL Am Rande deshalb, weil 
EurOpäuruon-;.Vp},lltzender Ed­
gar.Hlrtr;auer"'äi-; aaß er nicht 
, vor 22 um-- beim Vorbrilde­
rungssbend Im Kllppter-Haus 
habe .prechen können. Dies 
hit(e Ihm das Hammelburger 
PartnerschafUikomltee ver­
wehrt. .Späte? hat doch nie· 
mand mehr zugehört. da wollte 
Ich Dicht mohr", beschwerte 
sich Hirt Jetzt. Am Morgen helm 
Feslllkt Im Rathaus, als Bürger­
meister Etmar Hnrtun,g aus­
drücklich nach welleren Gruß· 
wonen gefragl :.. .. Uo, habe er 
so Hirt. nicht gerede!. _weil ich 
nichts dabei batte, mich über­
fahren fi.lblto'. So aal dlls ,vor 
allem finanzi elle Engogement­
der Europaunion für die Städte-
partnerschaft nicht genüaend 
gewUrdigt worden. 
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LESEIIUlfIEF von Ileee" Ilans Tuchschorer (nicht des Veranstaltersl) 

Wer hat da Grund, sauer zu reagieren? 
HammeJburg - Golirgurl iJbor A'u­

!Wrungon dos Europounlon-Vorslt· 
zenden Edsor Hirt zum Vorbrüde­
rungsobend onJiißlich des 15. Ge--. 
burtslass dor Stiidlopartnorscha/l, 
Hammclbura-Thml!oul (Silber (lir 
Hugo Heyns-, Aussabe 8. Novomber) 
liußert sich jetzt der Veranstalter. 

Entsprechend der mit dem Harn­
melburger Partnerschaftskomitee ge­
troUeßen Vereinbarung batte die 
Stadt Hammelburg zum 15jährigen 
Partnerschaftsjubiläum eingeladen. 
Diese Elnlndungskarten wurden 
rechtzeltij ab der ersten Oktoberwo­
che an al e an der Partnerschaft be­
teiligten Vereine und Persönlichkei­
ten versandt bzw. ausgehändigt. Ei­
ne solche Einladung, deren beigefüg­
te Rückantwortkarte bis zum,27. Ok­
tobor erwünscht war. arhielt Herr 
Edgar Hirt als Stadt- und KreIsrat 
und auch als Vors Uzender der Euro-

C
a-Union. Wer im Gegensatz zu al­

en anderen Vereinen und Personen 
nicht geantwortet hat, weder s,chrift­
lieh noch mündlich, war Herr Hirt. 

Es dUrfte vielen noch in Erinne­
rung iSein. daß sich die Europa-Uni­
on, damals unter Vorsitz von Herrn 
Kreisrat Konrad Peschka, vor Beginn 
der Bez.iehungen mit der beJgischen 
Stadt Tumhout gerade gegen diese 
Städtepartnerschaft öffentlich aus­
sprach. (Es darf der Europa-Union 
nach ISjährigem hervomgenden 
Verlauf eines partnerschaftlichen 
Miteinander von Tumhout und 
Hammelburg dazu gerne bestätigt 
werden, daß sie sich hiervon hat 
überzeugen lassen.) Warum sie es 
als über Hammelburg hinaus be-

kannter Reisaveranslo!ter nicht go­
schafft hot. außer bei einem kurzen 
ZwIschenaufenthalt bei elnor Fahrt 
nach England. für Interossiorte Mit­
bürgerInnen und Mitbürgor eine Bo­
gegnung in Tumhout zu organislo­
ron. mag dahingestellt bleiben. 

Wenn aber im Vorfeld das1Sjähri­
gen Partnerschaftsjubiläums sich allo 
mit der Städtepartnerschaft betrau­
ten Organisationen und Verbände 
mehrmals zu Gesprächen zusam­
mengehmden haben und niemals 
ein Vertreter der Europa-Union da­
bei anwesend war bzw. von dieser 
Seilo eino Anregung gegeben wurde, 
muß man sich schon tiber die von 
Harrn Hirt gezeigte Sauerkeit wun­
dem. Ebenso gilt dies für jenes Ver-, 
halt6Il, von der Europe-Union in der 

• Presse groß als Verkaufs-Aktion von' 
Sonderbriefumschlägen angekün­
digt. daß diese Kuverts erst nach der 
Partnerschaftsveranstaltung an die 
Tourist-Information Hammelburg 
zum Weiterverkauf abgegeben wur­
den. Dieses und ähnliche Beispiele, 
wie auch die stets hervorgehobene 
und 15 Jahre zurückliegende Initiati­
ve der Europa-Unlon.· die Hammel­
burger Vereine am 12.12.74 zu ei­
nem Gespräch eingeladen zu haben, 
zeigen deutlich im, daß die Europa­
Union eigentlich immer nur auf ei­
nen bereits abfahrenden Zug aufge­
sprungen ist. So such om Partner-
schafts-VVochenende. . 

Da wird von den Organisatoren 
verlangt, daß ohne vorherigen Reser­
vierungswunsch den betreffenden 
Persönlichkeiten während des be­
reits anlaufenden Festakts noch Plät· 
ze zur Verfügung gestellt werden. Da 

wurden nach Veranstaltungsboglnn 
des Partnerschartsabends in leider 
unüberhörbarer ~HöfIlchkeU- durch 
Frau Hirt mehrore Sitzplätm gefor­
dert. obwohl vorher nicht bekannt­
gemocht. Hälle in dioson Fallon 
nicht eher der Veranstalter sauer rea­
gieren müssen? Nein, trotz überfüll­
tem Haus wurde versucht und getan, 
dleson Wünschen gerecht zu wer-
den. ' 

Das Partnerschaftskomitee hatte 
am 30. Oktober die endgültige P;ro­
grammgestaltJlllg rur den Partner­
scbaftsabend festgelegt.: Herr Hirt 
forderte aber orstmals während der 
arn 4: November bereits im vollen 
Gang befindlichen Veranstaltung dio 
Organisatoren auf, ihm eine fünfmi­
nülige, Redezeit zu gestatten. Diese 
wurde' ihm sofort unter dem Vorba~ 
halt zugesagt. daß zuerst der im Pro­
gramm festgelegte Punkt ~EhrungenM 
durch die beiden Bürgermeister aus 
Tumhout und Hammelburg abge­
handelt werden' m:üsse. Somit wäre 
die von der ·Europa*Union vorgese­
hene Ehrung an Herrn Hugo Heyns 
sogar zum Höhepunkt des Abends 
erkoren worden. Dieses Entgegen­
kommen war Herrn Hirt aber nicht 
genehm. Er lehnte es ab, da er mein­
te, seine rünfminütige Rede fände 
vor 22 Uhr entsprechendes Gehör. 
Wer hat nur eigentlIch Grund, sauer 
zu reagieren? Die Stadt Hammelburg 
und das Partnerscl:taftskomitee als 
Veranstalter o'der Herr Hirt? 
Hans Tuchscherer 
Mitglied des Partner!lchaftskomite· 

" Danziger Straße, Hammelburg 
_ .•. ~~--

Origineller Beitrag der Europa-Union zu 15 Jahre Städtepartnerschaft 

1000 Sonderbriefumschläge 
als Schmankerl für Philatelisten 

Hammelburg (wb) - Einen ori. 
sinellen Beitrag zur ISjährigen 
Städtepartnerschaft Hammelburg. 
Tumhout leistet der Kreisverband 
Hamnielburg der Europa·Union. 
Edgar Hirt, bereits Im Gründungs. 
jahr "Referent für innereuropä. 
isehe Beziehungen", hat 1000 
Sonderbriefumschläge mit den 
Wappen der Partnerstädte druk· 
ktm lassen, dazu einen Stempel 
mit dem Hamme.lburger Winzer· 
männlein und dem Datum der 
Festtage 4.15. November 1989. 

Die Umschläge werden je zur 
Hälfte mil deutschen und belgl­
schen Sonderbriefmarken verse­
hen. Die deutschen Sonderbrief­
umschläge ziert eine Marke _40 
Jahre Europarat~. die belglschen 
ebenfalls eine Europa-Marke und 
eine Sondermarke zum Tag der 

. Menschenreehte. 
Die Umschläge werden verkauft 

und nummeriert. Anschließend 
wird unter den Käufern eiue Fahrt 
mit der Europa-Union zu Oslem 
nach Portoroz (Jugoslawien). Der 
Erlös der Aktion wird zu glei~hon 

Sonderbriefumschlag 

15 Jahre Städtepartnerschaft 
1974 - 1989 

Teilen dem deutschen und beigi. 
schen Pnrtnerschaftskomitee tur 
Verfügung gestellt 

In Dokumenten der Europa-Uni­
on aus dem Gründerjahr 1974 geht 
hervor. daß nach der feierlichen 
Unterzeichnung der· Partner­
schaftsverträge durch 'die Stadt­
parlamente die Europa-Union auf 
Vereinsebene die initiative ergriff. 

Sie lud am 12. Dezember 1974 die 
Vereinsvorsilzcnden zu einem ~e-
spröch ein. .. 

Zu den Themen Familien·. Ju­
gend. und Schüleraustausch. 
sportliche Wettkämpfe,' Ausstel­
lungen. gesellige Veranstaltungen 
und Vereinspartnerschaften gab 
die Europa-Union eirien Fragebo­
gen heraus. 

-~~~-~---------

digital edition "Europa-Spiegel" Ausgabe Nr. 35 Dez 1989 Seite 12 von 16 erstellt J. Schellenberger Nov. 2019



• 

1.3 

I\N'I'\'10 U 'l' IIrl !lC '~ CS I. VO('!! .EfI'J " r' II JrL ilU \ d O ll Lco c rhr ic C 

"Europa-Union jahrelang benachteiligt" 
Homme/burg - Vos otgonllich doch 

rtn:ht harmonisch verlou/ona Fast 
.ll/m U . Gebururag qef Sliidtepon­
nerschuft Hemme/bura-Thmhouf hot 
Jout " In dl,hprmonlschos Noc/lspie/. 
au'golrogen In dar Losorbrle!-Sporte 
von Moln-Post und Va/lablo tt. Aul 
die AnmorJ:ullsell .-an Hans TUch­
,chorer (AuSBObfl J 7. November) .lum 
ArtIkel . SI/ber {Ur Hugo Heyns' (Au,­
aaba 7. November) antlVortet Jeut 
EdSOf Hin: 

DIe AnschuldIgungen. die HOrT 
Tuchscheret g080n mich erhoben 
hel, muß Ich energisch luruckwel­
sen. Dotu rolgende): SeIt Boglnn der 
Ponnorschaft Tumhout-Hllmmcl­
burg ilt dIe Europe·Unlon lEU) Hllrn­
melburg eIn gem gesehener Geld­
und ZU5chußgebor vtell1ilUger Ver­
IlUtaltungen. Daß die venlchleden­
.ten Antriige Immer vom VOl"3tand 
der EU untenitUtzt wurden. zeigt 
doch wohl doutllch die Aufgeschlos­
senheit gegenüber und die Mitarbeit 
für die Po.nnerlchaft In den letrlen 
20 Jahren. 

Doß die EU Immer auf den fahren­
den Zug aufgesprungen sei, wie es 
der BriefschreilJe r bebouptet, Ist eine 
Srobo UnteriteUung. Bever ein Herr 
Tucbscheror In Sachen Partnerschaft 
täUg wurde, Wl.r bereit. 1911 eine 
DelegaUon unsere. Vorstands beim 
InternatlonaJen Mwlldest In Turn­
hOul anwesend. 

Wir habon dieses Vorhaben bis 
zur Untoneichllung der Partner­
Ichoftsurkunde t974 Immer unter­
stUut. '0 sprach .chon 1972 beim 
doutlch.~lsilchen Bockbiorfest [n 
der Mortorstockhalle unser damall­
ser Landesvel"3luender Staatsmlnl­
.ter Hlllenneier über Aufgoben und 
Ziele von Städtepartnenlchaften In 
Europa. 

Es ist unwahr, daß . lcb unser 
Krel.verband unter Verslu von Kon· 
I1IId Peschka lemala gegen diese Pan­
nel"lchaft aUlgesprochen haI. Disku­
tiert wurde allerdings, ob el für un­
s(l re Jugend nicht busser gewesen 
wäre. euch Kentakte mit französi­
schen und onglbchen Städten zu 
knUpfen. 

Nach Untemtlchnung des Partner­
.clsafllvortl1llg1 mußten die anse· 

bohnten offlde nen Dezlehungen mit 
Leben erfüUt werden. Deshalb habo 
Ich im De:temoor 1974 olle Vereine 
zu einer Zusammenkunft eingela­
den. DOf1lus entstand später dOI heu­
Uge Portnel"3chaftskemmltee. Der 
Metor der PaMerschahsbezlehun­
gen. Edl Röder. wor bis zu seinem 
Tod Vertrater der EU Hammelburs 
In diesem Gremium. 

Dever Ich auf die weiteren · Ver­
wUrfe In dem Brief eingehe, will Ich 
die Offentllchkelt tiber da, Verhal· 
ten der Stedt anlllßllch des tehnJllh· 
Mgen PnrlnerschnftsJubllliums In 
Tumhout Infennlef1ln. Eine Delega­
tion der EU war vertreten. rur die 
mitgereisten Stadtrlite lud DUrser­
meister Proost zu elnom Abendessen 
ein. Erst auf Nachfrage meines 
Freundes Huga Heyn •• VOnlluender 
dei Partnerschafllkomltee. Turn· 
haut. wo. deM der Stadtrat Hirt seI. 
fiel auf, daß mIlD mich nicht verstlin­
digt holte. War e. AbslchtT BUflIef' 
meister Hartung versuchte mich. um 
einen Eklot zu vermelden, telefe- · 
nisch in meinem Hotel zur TeUnah· 
me tU üben-eden. Ich lebnte ab, da 
das Essen borelll Im Gang war und 
Ich mich bereits anderweitig verab­
redet holle. Schon dnmnla halle Ich 
Grund, lauer tU reaglem. 

Die freundscho fUlchen Betlahun­
sen mit Tumhout wurden In den 
leWen Jahren weiter vertieft. Berolll 
zweimal waren Turnhouter Teilneh· 
mer on unseren fahrten nech Juge­
. Ia'fticn. Mehrmals wer Ich selb.1 In 
Tumhout und öftert boten wir CII· 
slen , übernechtung und Bewirtung: 
se euch onliißlich des 15Jährigen 
PartnerscheflJlubililums, Dlo EU hat 
wieder ihren Inandellen Beitrag tU 
die~em Jubiläum gelel.tet. Die Her· 
ausgabe des 5enderoriefumsthlag. 
wurde mit 1500 DM finanziert. der 
den belden Komitees nach Abschluß 
des Verkauf. zur Verfügung gestellt 
wird. Im übrigen war die Herausga. 
be dieses BrlefllllUChlag. zum Jubl­
läumswoc.benende mit Hl130 Heyns 
besprochen. weshalb die belglschen 
Driefmarlr.e.n erst am Freitag abend 
zur Verfügung . Iandtln. 

Bei 50 viel UnterslültWl8 für die 
gemeinsame 5achh ist die Bille um 
fünf Min.uten Redezeil Im Begeg. 

Jeder Sanderbricfutuschlag ist n um-crie n. 

E:' nim mt an der Verlosung einer 

1O· t1tgigcn OSTERREISE vom 12.04.-21.04.90 

t~ach Parloral! Jugoslawien teil. 
Oi e Verl osung findet Anfang März 1990 unter 
II Olal"icli rr Aufsicht s lalt. 

nung.abend nlchl zuviel verlüngt. IIn 
anderen SlIidten wird der Versitzen· 
de der EuroplI-Union Immer um ein 
Grußwort gebeteni. Die Dillo um die 
Redezelt- und die Reservierung ven 
~ehn Pliitzen Hlr die Mitglieder des 
Vorstands und meine persönlichen. 
belglichen Giisle Wurdo Herrn 
Schnebel berelll Dllch dem festzug 
vorgetragen und \'on Ihm euch zuge· 
IlIg!. 1It os da unverstl1ndUch. wenn 
ven meiner F'rou Herrn Tuchschercr 
. unUberhörbar" klar gemo.cht wurde, 
daß AUch uns ein Plotz zuslUnde, 7.U­
mol die Veranstaltung öffentlich 
war! 

Endlich hat sich meine Prau ," p 

die jahrelange BenachlemgunE d~ r 
Europo·Unlen und meiner Perse .. 
Lufl gomacht. und dem zuständigen 
Herrn deullich Ihre Meinung ge5llgt. 
zumal sie an diesem Tog unsere bel· 
gischen Glste zu bewirten, am fest· 
tug teilzunehmen, die SonderbMef· 
umschlige tu bekleben und diese 
Dm Abend mit frau Tabisch tU ver­
kaufen hotte. Wer hiUe da anders 
reagiert! 
Edllr Hirt 
Vorslt:r:ender der !:uropa·Union. 
B~or.lr, 19, HimIDelbWJ 

Di esem Europa- Spiegel 

liegt ein 

Sonderbriefumschlag 

zum 15-jähr i gen 

Partnerschöfts-

j ubildum bei , 

Gut 

au.f be-w-ah:r-e n ! 
= 

Er nimmt an einer 

Verlosung tei 1. 
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Das geplante 5-~inuten-GruBMDrt unseres Vorsitzenden 

Sehr geehrter Herr Bürgerlleister Proost, sehr geellrhr HE!fr 

Bürger.eister Hartung, liebe freunde aus Turnhout, /leine 

sehr verehrten Da.en und Herren, 

die Europa-Union HallIleiburg bedankt sich her~lich fUr die in den 

letzten 15 Jahren von bei den Partnerschaftskoillitel!5 in Turnhout 

und KallIleiburg geleistete Arbeit. Dank aber auch den Vereinen, die 

erst diese Partnenchilft ,it Leben erfüllten. 

Aus den ~il!lfältigl!n Begegnungen von Mensch zu Mensch ist inzwi­

schen eine vertrauensvolle Zusall.enarbeit gewachsen. 

In der Feierstunde heute ilorgen haben die heiden Sürgeneister, 

Herr Proost und Herr Hartung, in ihren Ansprachen auch auf das Ziel 

des friedlichen Zusillenschlusses Europas hingewiesen. Das de.o­

kratische Europa ist geraoe in finfr Zeit oynatischer Yeränoerun~ 

gen gefordert, seine Einigung voranzutreiben und zugleich oie 

Trennung des ganzen Europa zu überNinden. Difs war nicht nur das 

Zjej der letzten 40 Jahre, sondern flUß auch Neiterhin oas Ziel 

in dff Zukunft sein. 

Einf BrlMUrke auf dei SonderbriefUilschlag, der anläßlich des 

lS-jährigen Partnerschaftsjubiläums herausgegeben wurde, weist auf 

dil! vor 40 Jahri!n erfolgte Gründung des Europarates hin, eine 

zltl!ite auf die ErXlarunQ der Menschenrechte, eine dritte ist die 

belgisehe Europalarke dieses Jahres. Diese Sonderbriefulschläge 

können Sie heute erwerben. Der Gesallterl5s komilit der Arbeit der 

beiden ?artnerschaftskommitees zugute. Die Umschläge sind nu.eriert 

und nehmen noch in der Verlosung einer Oshrreise nach Portorozl 

Jugoslawien teil. Mit ehas Glück können Sie an dieser Reise der 

Europa-Union i~ nächsten Jahr teilnehlen. 

Ich ~öchtl! jetzt die Geleqenhei t wahrnehmen LInd einen Mann ehren J 

der sich um diese Partnerschaft sehr verdient geflacht hat. Ich 

bitte den Präsidenten des belgisehen Ko~~itees zu mir herauf auf 

die Bühne. Hugo Heyns ist seit vielen Jahren Motor dieser Partner­

schaft. Die Vorstandschaft der EuroPa-Union hat beschlossen, Dir 

lieber Hugo, als Anerkennung für dil1sl! Tätigkeit die silberne Ehren­

nadel zu überreichen. 

Bauen Iflr Melter am europäischen Haus. Schon jetzt haben die Erfolge 

des europäischen lntegr~tionsprole5ses historische Dimensionen. 

Wir dürfen uns aber nicht auf diesen Erfolgen ausruhen. Stillstand 

bedeutet Rückschritt. Europa muß seiner pOlitiSChen und wirtschaft­

lichen Verantwortung in der Welt gerecht werden. 

arn 12. 12 . 89 

3~4 Ml tg l;i eder 

Neuzusra..rl.sre 

Hopf. Walter ............ H 

Hopf. Monika ............ H 

Au.stritte: 

L~ipold. Panny. verst. H 

Dr. Günther. Walter.ver. H 

Schuster. Josef. verst. H 
Gerhard. Walther. verst. H 
Jakubetz. Else.... .E 

Kraus, Pranz ..... . 

We i nde 1, Rosa .. 

Mock. Romana ... 

Holzheimer. Lilli. 

•• W 

.H 

.H 

... H 

Heussner, Robert ........ SW 

Lachner. Gunda ........... M 
Ebert. Friedei .......... KG 
Neu. Katharina ........... H 

Groß, Georg .............. A 
Groß. Margarete .......... A 

A ""Alzenau 

E =Engenthal 

H =Hammelburg 

KG=Bad Kissingen 

M =München 

SW=Schweinfurt 

W =Westheim 
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~FiNbSTßE 

• 

• 

ISE 

Moskau, die Haupts1adt der 
UdSSR und der Russischen Föderation, 

8 Mio. Einwohner in 31 Sladt· 
'00 

" 
rukii 
unler t t 
seMrt. 

I 

plan ZI/r 
sieH! und erste 

MOSKAU 
TRANS­
KAUKASUS 

vom Pfingstsamstag,02.o6.­
samstag,14.6.1990 

Anmeldeschluß: 6.10.89 

Am Freitag,dem 6.10. findet 
um 19.30 Uhr im Krippler­
Heim ein Informationsabend 
mit Diavorführung über 
diese Reise statt. 

Reisepreis 
für Mitglieder: ~l4·~,1"OO,­
für Nichtmitglieder wird 
ein Zuschlag von DM.loo.-­
erhoben . 

Einzelzimmerzuschlag 
DM. 560.--

EUROPA-UNION 
~/>\)ts.~~~..,.,.oA\:?":;'''i-' ~~~=~~ '~/"'tt,:,4u :)\tlAIt r,< • .t- ~ lU-:!:U 

I(AUKASUS LANDSCHAFIEN UND ALTE KULTUREN 

Baku, Hauptstadt !Jer Azcrbai· 
dshaniSChen SSn. über 1,5 Mio. Sn­
wohner eInscN. Vororte, liegt im Süden 
der Halbinsel Apsc;heron an der West­
küste des KaspiSChen Meeres; ~rün­
del im 8. Jh.; nach den Zerstörungen 
durch die Mongolen entstanden Pali­

; sie, Moscheen ood Mausoleen am 
eurghiigel deS heutioen Baku. 1829 ge· 
langten AzarbaklShan und sein Ha.,rpt· 
ort, BaIIu, an Rußland. Baku Ist ein 
YrichÖ(llS Erdölzentrum mit modemen 
Bauten, elllI!l SChönen Uferpromenade 
In! vielen Grilnlläcflen. Vom Kirow­
Pm (Zahnradbalwl) hat man eirIen 
prichlig8n AusbiCk aul die Stadt und 
die Kiiste. 

verwii· 
. uOO12. JIl 

Goldenes Zeitalter unter Känigin Tama· 
ra. Wechselvolle Geschichte vom 
14.-18. Jh~ zu Beginn des 19. Jh. wur· 
de Georgien von Alexanclct l 118m Za· 
renrelch angeschlossen. 

Erewan, Hauptstadt der Armeni· 
sdlcn SSß. über 1 Mio. 8nwohner, liegt 
am NOfdrand dGf A/arat·Ebene. Als fre­
buni war die Stadt schon im 8. Jh. v. 
ehr. bekannl.lleute ist Erewan eine mo­
deme Stadt mit breiten Straßen, ge­
pflegten GIften und stattliChen Häusern 
aus rosalarbenem Tuflstein, vIeIIach im 
mediterranen. persiscll-o~entalischen 
oder armenischen Naliooalstn. 

Kalinin. eJaroslawl 
eMoskau 

eKiew 
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PRO G R A M M 

1.Tag - Fahrt von Hammelburg nach Frankfurt - Flug nach Moskau 

2./3.Tag Stadtrundfahrt mit Besichtigungen. (Der Besuch einer 
Vorstellung im Bolschoi-Theater oder im sowj.Staats­
zirkus kann gegen Aufpreis organisiert werden). 
Flug nach T b 1 iss i 

4./S.Tag Stadtrundfahrt mit Besichtigungen 

6.'1'ag Bus fahrt über den Sewanpaß nach E r e w a n 

7./9.Tag Stadtrundfahrt 
Flug nach B a 

mit 
k u 

Besichtigungen 

10./12.Tag Stadtrundfahrt mit Besichtigungen 
Flug nach M 0 s kau 

13./14.Tag Aufenthalt in Moskau mit Besuch des Lenin - Museums 
und diversen Besichtigungen 

15.Tag Rückflug nach Frankfurt,Fahrt nach Hammelburg 
Jeder Teilnehmer erhält ein detailiertes Programm über den 
genauen Reiseverlauf. 

Lei s tun gen 

-Busfahrt Hammelburg - Frankfurt - Hammelburg, 
-Flug mit Linienmaschinen ab und bis Frankfurt einsehl.üblicher 
Bordverpflegung und pro Person 20 kg.Freigepäck, 

-innersowjetische FlUge lt.Programrn mit Linienmaschinen der 
Aeroflot, Busfahrten lt.Programm, 

-Bustransfer mit Gepäckbeförderung zwischen Flughafen-Hotel-Flughafen, 
-VOllpension einschl.nichtalkoholischer Getränke, 
-Besichtigungsprogramm lt.Reiseverlauf,inkl.Eintrittsgelder, 
-deutschsprechende DOlmetscherbetreuung, 
-Besorgung des sowjetischen Touristenvisums,(Gebühr z.Z.DM.20.--) 
-Reiserücktrittsversicherung. 

R Ü c k tri t t s b e d i n gun gen 

-bis 4 Monate vor Reisebeginn DM. 20.-- pro Person, 
-bis 2 Monate vor Reisebeginn DM. 50.-- pro Person, 
-bis 31 Tage vor Reisebeginn 10' vom Reisepreis, 
-bis 15 Tage vor Reisebeginn 25' vom Reisepreis, 
-bei späterem Rücktritt oder bei Nichtantritt der Reise 50 , vom 
Reisepreis, 

F ach pro 9 r a m m e 

Soweit es möglich ist ,wird ein Besuch in der Deutschen Botschaft 
in Moskau durchgeführt. Weiterhin besteht die Möglichkeit zu 
Betriebsbesichtigungen und Beg~gnungen mit Sowjetbürgern. 

EUROPA-UNION 
~t",Io~.al, 

At.,n ~ ", b"~ 1 
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